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In Nordamerika ist die Anew Climate kein Unbekannter. Das 
Unternehmen aus Houston/Texas vermarktet dort seit vielen 
Jahren Biogas und Biomethan aus Kläranlagen, Deponien und 
der Landwirtschaft. Seit Anfang des Jahres ist die Gesellschaft 
auch in Deutschland aktiv und aus dem Stand heraus Lieferant 
für eine Reihe von Erzeugern und Verbrauchern. 
Der Standort München ist wohl gewählt. Denn Anew hat das 
zentrale Geschäft des dort ebenfalls ansässigen insolventen 
Biomethanhändlers Landwärme übernommen. Die Landwärme 
GmbH hatte im August 2024 angekündigt, im Rahmen eines 
Insolvenzverfahrens eine Sanierung unter Eigenverwaltung an-
zustreben. Anfang November 2024 eröffnete das Amtsgericht 
Berlin-Charlottenburg offiziell das Verfahren. Grund der Pleite 
war nach Auskunft der Geschäftsführung der drastische Preis-
verfall der THG-Quoten.

Anew-Deal: Betreuung der Landwärme-Kunden

Bei dem im Februar 2025 geschlossenen Deal mit Anew gehe 
es um die „Betreuung“ der zentralen EEG- und Ökogas-Verträ-
ge der Landwärme, wie es in einer Unternehmensmitteilung 
heißt. Das sind Vereinbarungen über die Lieferung von Biome-
than und der jeweiligen EEG-Nachweise. Ein Landwärme-Spre-
cher erklärt die Konstruktion: „Anew führt die bestehenden 
Kernverträge fort, aber Landwärme bleibt Vertragspartner der 
Kunden. Das bedeutet: Anew Climate stellt die finanziellen Mit-
tel bereit, um das Biomethan liefern zu können, und steht dafür 

ein, dass die vertraglichen Pflichten erfüllt werden. Und erhält 
natürlich auch die Gegenleistung aus den Verträgen.“ 
Die komplizierte Konstruktion hat rechtliche Hintergrün-
de. Denn eine Übertragung der Verträge von der Landwärme 
GmbH auf Anew sei nach deutschem Recht nur dann möglich, 
wenn alle Parteien zustimmen. Das bedeutet, dass jeder ein-
zelne Lieferant und Abnehmer der Landwärme das Prozedere 
hätte abnicken müssen. Das wäre in der Kürze der Zeit kaum 
realistisch gewesen. 
Es geht um rund 100 Biomethan-Lieferverträge, die Anew nun 
betreue. Das ist das Gros des bisher von der Landwärme GmbH 
gesteuerten Portfolios. Dabei handele es sich sowohl um Ein-
kaufs- als auch Verkaufsverträge. Nur ein kleiner Teil der Alt-
verträge sei beendet worden, so der Sprecher, ohne Namen und 
Zahlen zu nennen.

Fortsetzung der Biomethanproduktion?

Mit dieser Übertragung sei die Neuausrichtung der Landwär-
me „im Grunde abgeschlossen“, so der Sprecher weiter. Das 
Ziel sei, „das Eigenverwaltungsverfahren Mitte des Jahres zum 
Abschluss zu bringen“. Was dann noch an Geschäft für Land-
wärme übrig bleibt, ist fraglich. Möglicherweise könnte Land-
wärme die Biomethanproduktion an den Standorten in Penkun 
und Feldberg fortsetzen. 
Denn wie Recherchen im Unternehmensregister North Data 
zeigen, hatte die Landwärme GmbH in der Vergangen-F
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Landwärme vor fragiler Zukunft
Zwar kann der insolvente Biomethanhändler Landwärme mit einer Sanierung rechnen, doch in Zukunft 
wird er im heimischen Markt kaum mehr als eine Nebenrolle spielen. Anders als die texanische Anew 
Climate, die die Hauptverträge des Münchener Unternehmens übernimmt.

Von Dipl.-Pol. Oliver Ristau




